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Idiot I"

Freut mich! Müller!"

Auf den Straßen fy
aller ^7""änder...

Auf der vielgerühmfen Grofjglockner-
strafje ist folgende Inschrift zu lesen:
«Horch, Wanderer, geh nicht Ford, sondern

zahle Deine Steyr!»

An der Zufahrtsstrafje einer amerikanischen

Sfadt: «Fahre langsam und du
lernst unsere schöne Stadt kennen; fahre
schnell und du lernst unser Gefängnis
kennen.»

Auf der Strafje von La Guaira nach
Venezuela: «Achtung, wenn du langsam

fährst, kommst du werter!»

An der Ausfahrt einer amerikanischen
Stadt: «Die lieben Mitbürger, die sich
vor Antritt einer Autofahrt mit Alkohol
stärken, werden dringend gebeten, uns
vor dem Start die wichtigsten Daten aus
ihrem Leben, und womöglich auch ein
Lichtbild zu übermitteln. Unsern
Berichterstattern wird durch dieses
Entgegenkommen die schwierige und oft
peinliche Ermittlungsarbeit in Kliniken
und Leichenhallen erspart.»

An einer Brücke bei Traunstein in
Oesterreich: «Das Befahren der Brücke
von über 60 Zentnern wird für eventuell
nicht gehaftet.»

In den Strafjenbahnen von San Fran-
zisko: «Zehn Minuten im Auto fahren
und zwanzig Minuten einen Parkplatz
suchen? Mensch, sei klug - und nimm
die Strafjenbahn!»

Ein amerikanischer Chauffeur hafte
eine Strafjenkreuzung überfahren, ohne
seinen Richtungsanzeiger zu benützen
und wurde deshalb vor den Schnellrichter

zitiert. «Entschuldigen», antwortete

der Angeklagte, «aber mein Winker

war gebrochen, und das Fenster
konnte ich nicht öffnen, um Armzeichen

Der Meistersprinter flitzt dahin.
die andern hinterher;
für ihn nur ist der erste Preis.

für alle doch die FAIR.

zu geben, sonst wären mir die Kanarienvögel

davongeflogen, die ich zu
befördern hatte.» «Bravo», rief der Richter.

«Das ist die beste und originellste
Ausrede, die ich seit zwanzig Jahren

gehört habe! Sie sind freigesprochen!»

Mr. Conrad Ellingworfh, ein reicher
Mann aus Madison, Wisconsin, fuhr
jahrzehntelang mit einem vorsintflutlichen,

verbeulten Auto umher. Ueber
dem Nummernschild seines museumsreifen

Wagens hatte Mr. Ellingworth
eine Tafel anbringen lassen mit den
Worten: «Lach nichf! Meiner ist
bezahlt!»

Während eines dichten Londoner
Nebels fuhr ein Auto auf der Strafje hinter
einem anderen Wagen her, froh, einen
Vorfahrer zu haben. Plötzlich stoppte
der erste Wagen, und der zweite fuhr
mit voller Wucht in ihn hinein. «Warum
strecken Sie Ihre Hand nicht aus, wenn
Sie halten wollen?» fragte der Lenker
des sfark beschädigten zweiten Wagens.
Darauf der andere: «Wie, in meiner
eigenen Garage?...»

Auf einer sonnigen, staubigen
Landstrafje irgendwo im Süden traf einmal
ein alter Fordwagen einen Maulesel.

«Hallo», rief der Maulesel, «was
stellst du eigentlich vor?» «Ich bin ein
Auto», antwortete der Ford, « und du ?»

«Ich bin ein Pferd», erwiderte der
Maulesel. Da schüttelten sich beide vor
Lachen. TR
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